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Öffentlichkeit 
 
/ 
 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

 
 Die Stadtheimatpflegerin 

 Freiwillige Feuerwehr Amberg 

 PLEdoc GmbH  

 Regierung der Oberpfalz - Sachgebiet 24 Raumordnung, Landes-  

            und Regionalplanung und Sachgebiet 34 Städtebau 
 Stadt Amberg Referat 3 - Klimaschutzmanager 

 Stadt Amberg Referat 3 - Amt 3.26 Immissionsschutz/Bodenschutz 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.01 Stabstelle Mobilität, Verkehr 

 Wirtschaftsförderungsgesellschaft Amberg  

 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 Polizeiinspektion Amberg  

 Stadt Amberg Referat 3 - Recht, Umwelt und Personal 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.21 Bauordnung 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.22 Denkmalpflege, Förderwesen 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.23 Stadtentwicklung , Smart City 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.52 Geschäftsstelle des Gutachterausschusses 

 Stadt Amberg Referat 6 - Kultur, Sport und Schulen 

 Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 

 Solarenergie Förderverein Amberg 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 

 Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege  

 Stadt Amberg Referat 3 - Amt 3.27 Abfallentsorgung 

 Stadt Amberg Referat 3 - Amt 3.28 Wasserrecht 

 Stadt Amberg Referat 3 - Amt 3.29 Naturschutz 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.4 Tiefbauamt 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.5 Bauverwaltung 

 Wasserwirtschaftsamt Weiden 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 
 DB Services Immobilien 

 Regionaler Planungsverband 

 Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach - Bereich Straßenbau 

 Stadt Amberg Referat 2 - Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegenheiten 

 Stadt Amberg Referat 4 - Jugend, Senioren und Soziales 

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.02 Flächennutzungsplan  

 Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.13 Grünplanung und Landespflege 

 Zweckverband Nahverkehr Amberg-Sulzbach 

Übersicht der Stellungnahmen | Seite 1 von 1 
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Bebauungsplanaufhebungsverfahren Amberg 108 „Multiplexkino“  

Dier Stadtheimatpflegerin — Stellungnahme vom 03.11.2023  | Seite 1 von 1 

Die Aufgabe eines Bebauungsplans ist primär, eine geordnete städtebauliche 
Entwicklung zu gewährleisten. Gestalterische Belange sind nur subsidiär nach  
§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit den örtlichen Bauvorschriften des Art. 
81. BayBO Aufgabe der Satzung. Nach § 9 Abs. 6 BauGB sollen Denkmäler 
übernommen werden, soweit sie zum Verständnis oder für die städtebauliche 
Beurteilung von Baugesuchen notwendig oder zweckmäßig sind. Da Denkmä-
ler nach den Vorschriften des Denkmalschutzgesetztes erlassen und rechtlich 
behandelt werden, erübrigen sich gestalterische Festsetzungen zum Schutz 
der Denkmäler. Hier könnten sich sogar Widersprüche zwischen den beiden 
Rechten ergeben. So gesehen sind die Festsetzungen des Bebauungsplans zu 
den beiden Denkmälern, die Fassaden und Dächer mit ihren Gliederungen im 
genehmigten Zustand zu erhalten, als  problematisch zu sehen. Sie sind nicht 
gedeckt von der Ermächtigungsgrundlage des BauGB, nach der ein Baudenk-
mal nur nachrichtlich übernommen werden darf. Rechtliche Grundlage zum 
Schutz des Denkmal, auch hinsichtlich Gestaltungmaßnahmen, ist originär 
Aufgabe des Denkmalschutzrechtes. 
  
In der Festsetzung wird das Gebäude Regensburger Straße 29 als denkmal-
würdig eingestuft, für dessen Fassaden und Dächer der Bebauungsplan eben-
falls festsetzt, dass die Fassaden und Dächer mit ihren Gliederungen im ge-
nehmigten Zustand zu erhalten sind. Hier wird durch die Aufhebung der 
Schutz vor Veränderung der äußeren Gestaltung beendet. Es wird aber der 
Zielsetzung der Bebauungsplanaufhebung (Schaffung von zentrumsnahen 
Wohnraum und einer städtebaulichen Weiterentwicklung des Bauquartiers) 
Vorrang eingeräumt und deshalb an der Aufhebung festgehalten.  
 
Zur Erhaltung der angesprochenen villenartigen Bebauung über das „ Ei“ hin-
aus wären, neben dem Denkmalschutz, örtliche Bauvorschriften nach dem 
Bauordnungsrecht, sprich Gestaltungssatzungen, das für diese Zwecke geeig-
nete Rechtsinstrumentarium. Für den Altstadtbereich hat die Stadt Amberg 
bereits davon Gebrauch gemacht. 
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Bebauungsplanaufhebungsverfahren Amberg 108 „Multiplexkino“  

Freiwillige Feuerwehr Amberg — Stellungnahme vom 07.11.2023  | Seite 1 von 1 

Zu Multiplexkino: 
Die Feuerwehrzufahrten sind im Genehmigungsverfahren festgelegt worden 
und durch die Baugenehmigung rechtlich gesichert.  
 
Zu Villa Mariahilfbergweg 2: 
Für die angedachte Nutzungsänderung in Gewerbe und Wohnen ist eine Bau-
genehmigung erforderlich. In Zuge dessen ist vom Bauherrn ein neuer Brand-
schutznachweis zu erstellen, welcher eine Grundlage der Baugenehmigung 
darstellt. 
 
Fuß- und Radekonzept, Bäume und  Baumpflanzungen: 
Bei den Planungen zum Fuß– und Radwegkonzept und bei der Pflanzung von 
Bäumen und anderen Gehölzen sind die vorhandenen und weiter erforderli-
chen Feuerwehrzufahrten und Feuerwehraufstellflächen zu berücksichtigen. 
Dies sollte durch eine frühzeitige Abstimmung mit der Feuerwehr erfolgen.  
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Bebauungsplanaufhebungsverfahren Amberg 108 „Multiplexkino“  

PLEdoc GmbH — Stellungnahme vom 06.11.2023  | Seite 1 von 2 

Eine Ferngasleitung verläuft im Bereich des südlichen Gehweges der Regens-
burger Straße in einem 8m breiten Schutzstreifen (4 m beidseits der Lei-
tungsachse). Die Leitung ist im erforderlichen Umfang korrekt im Bebauungs-
plan eingetragen. 
 
In den von der PLEdoc GmbH beigefügten Bestandsplänen ist der Verlauf der 
Ferngasleitung eingetragen. 
 
Durch die Aufhebung des Bebauungsplans ergeben sich für den Bestands-
schutz der Ferngasleitungen und Anlagen keine Gefährdungen. Planungen zu 
Straßenbau– und Hochbauvorhaben haben eine Spartenerkundung durchzu-
führen und die Vorgaben für die Ferngasleitungen und deren Schutzbereiche 
zu beachten. 
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PLEdoc GmbH — Stellungnahme vom 06.11.2023  | Seite 2 von 2 
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Bebauungsplanaufhebungsverfahren Amberg 108 „Multiplexkino“  

Regierung der Opf. - SG 24 Raumordnung, Landes- und Regionalplanung und SG 34 Städtebau — Stellungnahme vom 09.11.2023  | Seite 1 von 1 

Der Bebauungsplan „Multiplexkino“ wurde 2014 rechtskräftig. Mittlerweile haben 
sich neue Planungen hinsichtlich Umbau des Knotenpunktes und Optimierung 
des Geh– und Radwegsystems ergeben, welche nicht mehr mit den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes übereinstimmen. Damit erbeben sich durch den Bebau-
ungsplan unter Umständen Widersprüche und Hindernisse hinsichtlich ursprüng-
lich angedachten Umbau des Knotenpunktes einschließlich verbesserter Lösun-
gen für Fußgänger und Radfahrer.  
 
Entsprechend der heute forcierten Planungen kann die Zielsetzung des ISEK zum 
Erhalt bestehender ortsbildprägender Bäume sowie neuer Baumpflanzungen wei-
ter verfolgt werden. Dazu bedarf es keines Bebauungsplanes, da die angrenzen-
den Grünflächen im Eigentum der Stadt Amberg sind und damit in städtischer 
Hand.  
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Bebauungsplanaufhebungsverfahren Amberg 108 „Multiplexkino“  

Stadt Amberg Referat 3 - Klimaschutzmanager — Stellungnahme vom 23.10.2023  | Seite 1 von 1 

Die befürwortende Stellungnahme des Klimaschutzbeauftragten der Stadt 
Amberg wird zur Kenntnis gegeben. 
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Bebauungsplanaufhebungsverfahren Amberg 108 „Multiplexkino“  

Stadt Amberg Referat 3 - Amt 3.26 Immissionsschutz/Bodenschutz — Stellungnahme vom 31.10.2023  | Seite 1 von 1 

Zu Bewertung Immissionsschutz: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis gegeben. 
 
Zu Bewertung Bodenschutz: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis gegeben. Die Maßnahmen hinsichtlich 
baubegleitender Altlastenuntersuchung und ggf. Altlastenbeseitigung ist wie 
auch in anderen städtischen Gebieten Aufgabe des Bauherren. 
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Bebauungsplanaufhebungsverfahren Amberg 108 „Multiplexkino“  

Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.01 Stabstelle Mobilität, Verkehr — Stellungnahme vom 17.10.2023  | Seite 1 von 1 

Im Zuge der Beteiligung der Behörden erfolgte keine Äußerung von der 
Stabsstelle Mobilität. Die Planungen der Stabsstelle, welche gegenüberlie-
gend aufgeführt ist, erfolgen nicht auf der Rechtsgrundlage des Bebauungs-
plans. Folge dessen hat die Aufhebung des Bebauungsplans keinen Einfluss 
auf die Planungen. 
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Stadt Amberg Referat 5 - Amt 5.01 Stabstelle Mobilität, Verkehr — Stellungnahme vom 17.10.2023  | Seite 1 von 2 
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft Amberg — Stellungnahme vom 23.10.2023  | Seite 1 von 1 

Die zustimmende Stellungnahme der Wirtschaftsförderung wird zur Kenntnis 
gegeben. 
 
Damit bestehende Gewerbenutzung nicht durch heranrückende Wohnnut-
zung eingeschränkt wird, ist im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens für 
die vorhandenen Verkehrs– und Gewerbelärmimmissionen eine schalltechni-
sche Untersuchung mit Nachweis ggf. erforderlicher Schallschutzmaßnahmen  
vorzuweisen.   


